
ROHR. Die Volleyballerinnen des TSV
Rohr haben in der Bezirksklasse Süd
erneut einen Schritt nach vorne ge-
macht. Mit einem Erfolg am sechsten
Spieltag kletterte das Team auf Rang
vier der Tabelle. Heute, Samstag, um
14 Uhr ist in der Turnhalle des Johan-
nes-Nepomuk-Gymnasiums der Lokal-
rivale TSV Abensberg II zu Gast. Als
weiterer Kontrahent stellt sich die
SpVgg Ramspau ein.

Beim jüngsten Auftritt musste Rohr
auf die verletzte Spielführerin Barbara
Dürmeier verzichten. „Ohne unsere
Babsi werden wir ordentlich zu beißen
haben!“, ahnte AkteurinMaike Krüger
vor den beiden Spielen in Wiesent. Im
ersten Spiel trat der TSV gegen den Ta-
bellenzweiten SVWiesent an. Anstelle
von Dürmeier spielte Alexandra Kastl
auf der Position des Außenangreifers
und Krüger agierte als Diagonalspiele-
rin. Nach einem verlorenen ersten Satz
(18:25) konnten die Niederbayerinnen
im zweiten Durchgang mit starken
Angriffsaktionen vor allem über Mit-
telangreiferin Stefanie Paßler glänzen
und entschieden den zweiten Satz mit
25:21 für sich. Trotz starker Abwehrar-
beit insbesondere durch Libera Maria
Huber verloren die Rohrerinnen die
beiden folgenden Sätze mit 23:25 und
17:25. „Mit dem Endergebnis von 1:3
gegen den Tabellenzweiten können
wir dennoch zufrieden sein. Die Mä-
dels haben ein gutes Spiel gemacht“,
so Trainer Christof Kastl.

Im zweiten Spiel ging es gegen das
Schlusslicht TV Waldmünchen, wel-
ches die Rohrer Damen schon aus der
Kreisliga kennen. Den ersten Satz ent-
schieden die TSV-Volleyballerinnen
mit 25:19 klar für sich. Ganz anders
verlief aber Satz zwei. Die Wald-
münchnerinnen konnten sich mit
25:19 behaupten. „Mädels, da ist noch
alles drin!“, motivierte Trainer Kastl
seine Spielerinnen.

Die Mädels ließen sich auch nicht
entmutigen und konnten mit ihrer
hervorragenden „Gummiwand“ in der
Feldabwehr überzeugen. So kam es,
dass Zuspielerin Rebecca Huber die
Bälle optimal auf ihre Angreiferinnen
verteilen und selbst mit ein paar „Stel-
lertricks“ punkten konnte. Die Sätze
drei und vier gingen mit 25:19 und
25:23 an Rohr. Mit dem Pflichtsieg ste-
hen die TSV-Damen nun auf Rang vier,
zwei Zähler hinter dem Ligadritten TV
Riedenburg, der erste Ende Januar wie-
der ins Geschehen eingreift.

Für den TSV Rohr geht es bereits
heute, Samstag, vor heimischem Pub-
likum weiter. Besonders im Blick ha-
ben die Gastgeberinnen das Lokalduell
mit Abensberg II. Die Baboninnen zie-
ren den vorletzten Platz, zählen aber
auch schon vier Siege und zehn Punk-
te. Ein leichtes Unterfangen wird es
für die Klosterort-Mädels nicht. Selbi-
ges gilt für die Partie gegen den Tabel-
lensiebten Ramspau. Im dritten Spiel
messen sich Abensberg II und Ram-
spau in der Turnhalle des Rohrer Gym-
nasiums. „Wir freuen uns über viele
Fans“, locken die Gastgeberinnen zum
Heimspieltag. Schon bei einem Sieg
würde zumindest vorübergehend
Rang drei winken. (mar)

Mit Elan ins
Lokalduell
VOLLEYBALLDERBY TSV Rohr
fährt Sieg ein und empfängt
TSVAbensberg II.

Rohrs Volleyballerinnen (vorne) spie-
len heute zu Hause. Foto: Archiv

LANGQUAID. Raphael Zeilhofer lacht.
„Das wird ein Selbstläufer“, sagt der
30-jährige Spielertrainer des TSV Lang-
quaid mit humoriger Note. Natürlich
weiß er, dass die Konkurrenz seiner
Truppe den Hallenfußballtitel im Be-
zirk Niederbayern nicht freiwillig
überlassen wird. Doch der Kelheimer
Bezirksligist betritt am Sonntag um
11 Uhr durchaus selbstbewusst das
Parkett in Zwiesel, wo die Entschei-
dung unter zehn Endrunden-Teilneh-
mern ansteht. Der Niederbayern-Meis-
ter erreicht die Freistaat-Endrunde.

Vor einer Woche holte sich Lang-
quaid den Sieg im Fußballkreis Lands-
hut ab. „Zum ersten Mal überhaupt“,
meint Zeilhofer, kramt in seiner Erin-
nerung und kann nichts Gleichwerti-
ges finden. Es dauerte allein sechs Jah-
re, bis die Laabertaler wieder einmal
einen Finaltag in der Region Lands-
hut/Kelheim sahen. Und dann schlug
der TSV dort „absolut verdient“, so der
Spielertrainer, mit dem Turniersieg zu.
„Unser bestes Spiel habenwir imHalb-
finale gegen TVGeiselhöring gemacht.
Wenn du siehst, wie ein A-Jugend-Ki-
cker von uns einen früheren Regional-
liga-Spieler auflaufen lässt, geht dir
dasHerz auf.“

Junger Keeper ist der Finalheld

Genau auf diese jungen Spieler setzt
Zeilhofer auch in der Endrunde am
Sonntag. Neben Patrik Domabyl, Han-
nesWagner und Daniel Dollmann, die
bereits zum Stamm des Bezirksliga-
Teams zählen, sind das vor allem Basti-
an Halbritter und David Babic. „Wenn
man dann noch unseren 21-jährigen
Torhüter Lukas Stiglmaier nimmt, ist
das ein extrem junges Aufgebot.“
Stiglmaier bescherte den Lang-
quaidern mit dem gehaltenen Sechs-
meter gegen FC Eintracht Landshut
(3:2) den Triumph im Fußballkreis. „Er
und Armin Pillmeier werden sich un-
tereinander absprechen, wer in Zwie-
sel fängt. Armin kam erst am Freitag-
abend aus demUrlaub zurück.“

Die junge Garde wird auch wieder
Routiniers an die Seite gestellt bekom-
men. Benjamin Bachhuber, Zdenek Be-
cka und Zeilhofer selbst sollen es dies-
mal sein, außerdem läuft Johannes
Bachhuber auf. Auf Martin Kokrda

müssen die Laabertaler verzichten. Er
verletzte sich im ersten Spiel der Fuß-
ballkreis-Endrunde. „Becka springt für
ihn ein.“ In der ganzen Truppe sei eine
„gute Stimmung spürbar“, gepaart mit
Lockerheit, aber auch dem nötigen En-
gagement. Für Zeilhofer ist der Mix
aus Youngsters und erfahrenen Ki-
ckern auch ein „Fingerzeig, wie wir
uns in der Bezirksliga künftig aufstel-
len sollten“. „Natürlich müssen sich
die jungen Spieler zuerst über das Trai-
ning aufdrängen, aber dann ist der
Konkurrenzkampf eröffnet.“

Beim Showdown in Zwiesel be-
kommt es Langquaid in der Gruppen-
phase mit den Bezirksligisten SV Fürs-
tenzell und 1. FC Passau sowie den

Kreisklassen-Teams SV Neuschönau
und SV Bernried zu tun. „Die Gegner
kennen wir kaum und wir stellen
auch keine großen Analysen an.“ Inte-
ressant ist die Passauer Mannschaft,
die sich als Futsal-Bezirksliga-Meister
das Endrunden-Ticket verdiente. „Ich
möchte, dass wir im Spiel und im
Team viel Spaß miteinander haben.
Und den größten Spaß hat man, wenn
man gewinnt“, so Zeilhofer.

„Wir gehen entspannt rein“

Hinsichtlich der Zielsetzung will sich
der Spielertrainer nicht aus dem Fens-
ter lehnen. „Ich werde nichts vorge-
ben.Wir gehen entspannt rein. Spätes-
tens seit der Vorwoche wissen wir,

dass für uns alles drin ist.“ In der ande-
ren Gruppe sind mit TSV Lindberg, SV
Türk Gücü Straubing und Eintracht
Landshut gleich drei Kreisklassisten
am Start, dazu kommen Kreisligist
und Gastgeber SC Zwiesel sowie der
Bezirksliga-Verein ASCK Simbach, der
allerdings auf seinen neu verpflichte-
ten Ex-Zweitliga-Profi Heiko Schwarz
verzichtenmuss.

„Es wird ein spannender Finaltag.
Die Ligazugehörigkeit spielt in der
Halle kaum eine Rolle“, sagt der Lang-
quaider Spielertrainer. Als Rückhalt
wissen die Laabertaler einige Fans hin-
ter sich. Ein Bus mit 50 Plätzen bricht
Sonntagfrüh Richtung Bayerischer
Wald auf.
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VONMARTIN RUTRECHT

SELBSTVERTRAUEN Bezirksligist
setzt aufMischung aus arri-
vierten und jungen Spielern.
In der niederbayerischen
Endrunde „ist allesmög-
lich“, sagt der Spielertrainer.

LangquaidsHallenmix ist ein Fingerzeig

Torhüter Lukas Stiglmaier bescherte Langquaid durch einen gehaltenen Sechsmeter den Kreis-Titel. Foto: dck

NEUSTADT. Das erste Kreisranglisten-
Turnier des neuen Jahres in Neustadt
wurde von den Tischtennisspielern
aus der Region Kelheim nicht gerade
gestürmt. Nur 14 Männer und gar nur
eine Dame stellten sich in der Mittel-
schulhalle ein. Eifrig gespielt wurde
trotzdem. Bei den stärksten Herren
gewann Quirin Göttl vom TSV Sie-
genburg souverän.

„Wir als Ausrichter hätten uns na-
türlich mehr Teilnehmer ge-
wünscht, da dasWetter draußen
für so ein Event optimal war.
Leider kamen nur Spieler aus
fünf Vereinen“, beklagte
Hans Pirthauer von Veran-
stalter TSV Neustadt. Viel-
leicht lag’s auch daran, dass
der Ligaspielbetrieb teilwei-
se wieder in Szene ging. Die
Turnierleitung übernah-
men Alexander Buchner,
als Fachwart zuständig für
Einzelsport im Tischten-

nis-Kreis Kelheim, sowie Pirthauer.
Angesichts der überschaubaren Teil-
nehmerzahl wurden die Leistungs-
klassen A, B und C bei den Herren zu
einer Konkurrenz zusammen gelegt.
Jeder trat gegen jeden an.

Mit fünf Siegen und nur einem ein-
zigen Satzverlust holte sich der Siegen-
burger Göttl den Turniersieg. Er war
auch als Favorit gestartet, weil er als

einziger in der 1. Bezirksliga
spielt. Rang zwei und drei
gingen mit je drei Siegen
und zwei Niederlagen an
seine Vereinskollegen
Hans-Georg Summerer und
Josef Weingartner. Die ge-
ringe Beteiligung veranlass-
te Turnierleiter Buchner
vom FC Train dazu, in der
Gruppe mitzumischen. Mit
2:3 Siegen landete er auf
Platz vier.
In der anderen Gruppe (Her-
ren D mit einer Dame) fan-
den sich neun Teilnehmer

an den Tischen, die sich für die Austra-
gung im Modus „Jeder gegen jeden“
aussprachen. Ein großes Pensum lag
vor ihnen und nach über drei Stunden
stand das Endergebnis fest. Drei Ak-
teure lagen mit sechs Siegen und zwei
Niederlagen gleich auf, wobei sich
dank des besseren Satzverhältnisses
zwei Spieler vom TSV Mainburg die
ersten beiden Plätze holten. Richard
Obermaier (Satzverhältnis 21:10) ge-
wann vor Reinhard Obermaier (21:12)
– und auf Rang drei folgte die punkt-
gleiche Lokalmatadorin Silke Göhl
vom TSV Neustadt. Auf den Plätzen
vier bis sechs reihten sich Johannes
Steibel vom FC Train – mit 35 gespiel-
ten Sätzen „fleißigster“ Starter – vor
Thomas Haid aus Siegenburg und Flo-
rian Dietrich aus Abensberg ein. Sie al-
le hattenmit 4:4 eine ausgeglichene Bi-
lanz bei Siegen undNiederlagen.

Bei der Siegerehrung bekamen die
jeweils vier Erstplatzierten eine Ur-
kunde aus den Händen des Veranstal-
ters. Zusätzlich gab es für Sieger und
Zweiten einen Gutschein für das Erho-
lungsbad Bad Gögging, gesponsert von
der Limes-Therme. Dort können die
Akteure ihre Beine ausruhen.

QuirinGöttl beherrscht die Platte
LEERSTELLENKreisranglisten-
Turnier in Neustadt ver-
zeichnetmäßigen Zuspruch.

Quirin Göttl gab in fünf
Spielen nur einen einzigen

Satz ab. Foto: zpi
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VOM HALLENFUSSBALL

Futsalmeisterschaft, Fußballkreis Landshut

U 17, Zwischenrunde

Gruppe 2 (Samstag, Landshut, Spardabank-
Halle, 16 Uhr): JFG Laaber Kickers, SG Ast, JFG
Donautal Bad Abbach, FC Ergolding. -Gruppe 3
((Sonntagg, Rottenburgg, 16 Uhr)): JFG Rossbach,
JFG Befreiungshalle Kelheim, TV Schierling, SG
Mallersdorf, FC Mainburg.

U 11-Sonderrunde, Zwischenrunde

Gruppe 1 (Sonntag, Landshut, Sportzentrum,
13 Uhr): SpVgg Landshut II, TSV Siegenburg II,
ATSV Kelheim II, SG Sandharlanden II, SV Saal
II. - Gruppe 3 (Sonntag, Landshut, Spardabank-
halle, 13.15 Uhr): SG Ast II, SG Kelheimwinzer II,
FC Erggoldingg IV, FC Mainburgg II, TSV Bad Ab-
bach II. - Gruppe 4 (Sonntag, Landshut, Spar-
dahalle, 16 Uhr): SC Buch II, TSV Abensberg II,
SC Berg II, TV Geisenhausen II.

Aus jeder Gruppe erreichen die beiden Erst-
pplatzierten die Endrunde, die am Sonntagg, 31.
Januar, in Rottenburg ausgetragen wird.

U 9, Zwischenrunde

Gruppe 3 (Sonntag, Rottenburg, Laaberhalle,
13 Uhr)): DJK Altdorf, SV Kumhausen, TSV Of-
fenstetten, FC Erggoldingg, TSV Bad Göggggingg.

U 9-Sonderrunde, Zwischenrunde

Gruppe 2 (Sonntag, Rottenburg, 10 Uhr): TV
Geisenhausen III; TSV Offenstetten II, SC
Landshut-Bergg III, Sppvgggg Landshut II, TSV Haar-
bach. (ehs)

Termine

JFG Laaber-Kickers 06: Heute, Samstag,
14.15 Uhr, Abfahrt der U 17 ab Waldstadion zur
Hallenzwischenrunde.
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➤ Ort: Zwiesel, Realschul-Turnhalle
➤ Beginn: Sonntag um 11 Uhr
➤ Teilnehmer: 10 Teams, Fußballkreis-
meister und -vizemeister plus Gastgeber
und Futsal-Bezirksliga-Meister Passau
➤ Gruppe A: TSV Lindberg, SV Türk Gü-
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DER SHOWDOWN IM BEZIRK

cü Straubing, FC Eintracht Landshut (al-
le Kreisklasse), SC Zwiesel (Kreisliga/
gesetzt als Ausrichter), ASCK Simbach
(Bezirksliga)
➤ Gruppe B: TSV Langquaid, FC Fürs-
tenzell, 1. FC Passau (alle Bezirksliga),

SV Bernried, SVNeuschönau (beide
Kreisklasse).
➤ Gruppenphase: 11 bis 16 Uhr
➤ Halbfinale ab 16.20 Uhr, kleines Fina-
le um 16.50 Uhr
➤ Endspiel um 17.05 Uhr
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